
152

Gott verherrlichen ſoll Bei den wichtigſten Gebetsformeln dürften auch die
vier marianiſchen nii  Onen und das Te Deum erwähnt ſein 37
C8 heißen Das Gloria iſt der erweiterte Lobgeſang uſw Das raduale
wurde nicht von den Stufen des Altares, ondern des Ambo Eſtimmt. Die Erwähnung des Landesfürſten Iim Kanon iſt nur ein Privileg
für das Haus U  urg und als ſolches angedeutet ſein ver
ißt ehr die Erwähnung der ſogenannten leinen rhebung von
Kelch und Hoſtie Uꝗgleich mit den orten: Per ipsum uſw.; enn un ihriſt der Opfergedanke un erhabenſter etſe um ebracht, und iſtviel wichtiger und älter als die ſogenannte große bei der Wandlung, die
erſt uim 11 Jahrhundert (wahrſcheinlich Berengar) eingeführt wurde
Die feierliche Profeß uim kanoniſchen Sinne (Ablegung der feierlichenelli  e) darf nach Dekret von Pius nicht Uunmittelbar nach vollendetem
Noviziate, ſondern erſt drei Jahre darnach abgeleg werden
b) iſt obkaler Natur und würde beſſer als Anmerkung egeben CU·
au Ollte das nicht allgemein ir  1  8  V. wie die in manchen Ländern
übliche Grablegungs⸗-⸗ und Auferſtehungsfeier uimmer als ſolches gekenn⸗zeichnet ſein Uebrigens tun teſe Bemerkungen, ſowie einige ſich ſelbſt korri
gierende Druckfehler dem Werte des trefflichen Lehrbuches einen Eintrag

Seckau. Maurus Wildauer
16) eligion und ultur Zeitgemäße Betrachtungen eines O·⸗

liſchen Theologen P 0 Würzburg, Stahlſche Verlagsanſtalt,
kgl. Hof⸗ und Univerſitäts⸗ erlag. 88 S M 1.50 1.80

Di  e Schrift behandelt auter zeitgemäße Fragen und Crörtert das all—
gemeine Verhältnis der Religion zur Kultur un folgenden Betrachtungen;
Kulturziele, Gegenſatz Kultur und Religion. Einfluß der Religion auf
die Kultur und Einfluß der Kultur auf die eligion, Fortſchritt, Forſchung,Tätigkeit, Bildung, Kulturfreundſchaft, Individualismus und Charakter, Selbſt⸗
ſtändigkeit und Selbſterfahrung, Ringe und Richtungen, reiheit, Grenzen der
Freiheit, moderne Freiheit. Gebildeten Kreiſen * die Schrift von großem
Intereſſe ſein. Gebhard Koppler 0.8
17) lück und egen der Beichte In Erzählungen, Berichten

und Selbſtbekenntniſſen. Dargeſtellt ranz  0 Althuber, regul. Chorherr
Florian. Linz a/  — rùu und Verlag des kathol Preßvereines.

un kleines Schriftchen, aber ein Schriftchen. Gerade In unſerer
ſturmbewegten und vielfa religionsfeindlichen Zeit hat man eS auch verſucht,

die 9⁰ Inſtitution der Beicht aufzutreten Iu einer wahrhaft infer⸗
nalen Weiſe Es wurde die Beicht als eine ſchreckliche Folter dargeſtellt; doch
das gerade Gegenteil iſt wahr Es iſt die Beicht die beſte Medizin fürs franke
Herz, ein wahrer Troſt und alſam und Friedenshort. m das kurz und an
ſchaulich beweiſen, hat der Verfaſſer dieſes Büchleins wahrheitsgetreueErzählungen Glück und egen der heiligen Beicht geſammelt; gew  .  —7vielen Troſte und zur Aufmunterung. Gebhard Koppler . S. B
18 Die verborgene erle tim chriſtlichen Krankendienſte.Von G. Eſchenmoſer, Spiritual Ingenbohl vyz) Verlag „Para⸗

die  V  8* 8 34 S Frk. 4.— 1.—
Da Büchlein beſteht aus zwei Teilen. M rſten Teile zeig der Ver

faſſer, was S großes den Krankendienſt ſei, im riſtlichen Geiſte
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geu wird. Im zweiten Teile handelt CEL der Ausübung des Kranken⸗
dienſtes. Wir glauben, eS ſei Een vortreffliches, ſehr nützliches Buch, das
da geboten wird und U nützli für alle, die mit Krankendienſt ich be⸗
ſchäftigen. Zunächſt iſt ES für die barmherzigen Schweſtern geſchrieben,
dann aber auch fi  IY alle, die Kranke zu pflegen haben. Es weht Enn tief re

ligiöſer GeiſteiIu demſelben, wahr und W·  V man le aber auch, daß *

ſein
Verfaſſer ern ann der Wiſſenſchaft und praktiſchen Erfahrung iſt Kann
alſo den genannten Perſonen beſtens empfohlen werden, ſo möchten noch
ſpeziell die Seelenführer bitten das Büchlein beſonders denen IN die Hand
geben welche den Beruf barmherzige Schweſtern zu werden 3u haben glauben
e werden Aufklärung über denſelben und eventuell Befeſtigung und iebe
zu thm bekommen as tut heutzutage 101t VSE I die Spitäler ich er.

weitern und die Organiſation der Krankenpflege vächſt deſto mehr Schweſtern
werden benötigt Schweſtern, die Beruf haben talentiert brav und
947 nd ſind So könnte da

7⁰ angekündigte Büchlein auch adurch Ute ſtiften,
daß V Niebe zum Krankendienſt verbreitet und barmher 1e Schweſtern macht

M. 11 M Hiptmair
18 Die dan an den Pflug, das Herz bei ott ehr

und Andach  Huch fur katholi che Bauersleute Von Philibert Seeböck
EIr M Verlag Benziger & Comp Einſiedeln M 92

Ind höher
H  1 Verfaſſer gibt den Landleuten en Buch M die and, das Iu

zweifacher Hinſicht ſehr nützli iſt Von Nutzen iſt der erſte
eil desſelben, Iu dem recht ſchöne Lehren, Unterweiſungen und Mahnungen

Her die Standespflick ten eboten werden —*  —  —  Lerden ieſe befolgt 10 wird ein
tück Weltverbeſſerung bewerkſtelligt Der weite Teil gietet

reiche 2  luswahl von Gebeten und Andachtsübungen Vle ſie N1 der Kirche
un zu Hauſe verrichtet werden können und dieſer eil macht das Buch
Iu CMennl nützlichen Gebetbuch Gedanken und Sprache In originell ver⸗
ſtändlich und populär das Format bequem die Ausſtattung ſehr gut Das
Bud verdient alſo wirklich E  ehlung und große erbreitung

Lin  — —D Hiptmair
20 Die Madonna uIn threr Ver  lichung durch die

bildende un Von —1 Phil Walter othe ( 118 Lext
ind Einſchaltbildern Köln Rh Verlag und Druck Bachem Gr 8⁰

160 M  ½ 5.— —
iſt einmal ern ſchönes Buch Ausſtattung, Druck und Bilder—

ſchmu alles 28— ſchön, ſehr ſchön Aber auch lehrreich iſt S  & Iu kunſt⸗
geſchichtlicher Hinſicht E wird Iu 2  Vort und gezeigt die Unſt
von der Katakombenzeit bis auf Unſere *  Sdie hehre Gottesmutter auf⸗
gefaßt Uund dargeſtellt habe, was die einzelnen Schulen M ihrer Blütezeit
geleiſtet haben, angefangen von der Byzantiniſchen Periode, Iu Italien,
Deutſchland, den Niederlanden, Spanien, Portugal, bis erbeck, Führich,
Ittenbach, Freiin von De Ein herrliches Kunſtpanorama über enen


